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BB-Motorsägen
Einkaufs-Center
Ostschweiz

Wir liefern ab Lager diverse Maschinen und Ersatzteile sowl»
Zubehör der bestbewährten Fabrikate u.a.

STIHL) Jomereds linftHusavarnaPaRTMER
Elektro- und Benzinmotorkettensägen, Handentrindungsmaschinen,

Freischneidegeräte, Erd- und Pflanzlochbohrgeräte,
Trennschleifer, diverse Geräte für Kettenunterhalt Motorsägenketten

und Schienen für alle Fabrikate.

HeHy-HartSCn Fa"erPelz. Wärme- und Reganachutz-
baklaidungan - das Beste für Arbeit,
Jagd, Freizeit und Sport.

Wir liefern rasch und preisgünstig, bieten echten Kundendienst.
Vertrauen Sie auf unsere langjährige Erfahrung und gewissenhafte

Beratung. Verlangen Sie Vorführung, Spezial-Prospekte
und Preislisten oder Eintausch-Offerten.

Regionalvertretung
Jonsereds-Ostschweiz

Brühwiler Maschinen AG
Beratung — Verkauf — Service — Händlernachvwii
8362 Baltarswil TG, Telefon 073/43 1515

Sagt man

meint man

f
Jonschwil und
Schwarzenbach
Tel.073/23 24 24

DerWeg nach Jonschwil
lohnt sich bestimmt!

schmiedete sie mit grausamer Härte: Jetzt
oder nie müsse sie dem Wüterich die Schneid
abkaufen.
In München geht die Sage von einem Königlich

Bayrischen Kommerzienrat, der in einer
ähnlichen Lage, als ein auf der Burg belagerter

Zwingherr, sich kurz entschlossen von
einem Dienstmann aus dem nahen Augustinerkeller

einen Nierenbraten holen liess, Tag für
Tag — und der schliesslich, an diese
Leibspeise gewöhnt, bis an sein Lebensende, auch
nach längst geschlossenem Hausfrieden, an
dem wunderlichen Brauche festhielt. So eisern
war mein Grossvater nicht. Am dritten Tag
beugte er sich, brachte das Goldstück in die
Küche und legte es, schweigend zwar, doch
artig, auf den Tisch.

Es war wie im Märchen vom Dornröschen
— Haustyrannei und Verzauberung waren
mit einem Schlage gebrochen, das Feuer prasselte

im Herd, die Kochlöffel rührten sich,
die Eierfrau bekam ihr Geflügel abgekauft
und in allen Töpfen schmorte und brodelte es.
Ein gewaltiges Versöhnungsmahl wurde
gerüstet.

Der Bittgang ums Haushaltsgeld ward von
Stund an um vieles leichter. Den düsteren
Sorgenblick zwar und das abgrundtiefe Seufzen

hat die Grossmutter nach wie vor hinnehmen

müssen, denn die Lebensangst, bei vollen
Schüsseln Hungers sterben zu müssen, war
dem alten Mann nicht mehr auszutreiben.
Aber nie mehr stellte er an seine Frau die
Frage, ob sie das Geld fresse, und seine Hand
blieb ruhig, wenn er ihr das übliche Goldstück

reichte.
Wenn mir heute, wo alles so viel schwerer

geworden ist, meine verehrte Gemahlin einen
Hundertmarkschein um den andern entreisst,
juckt's mich auch manchmal in den Fingern,
und die bescheidene Neugier, zu erfahren,
wohin all das Geld verschwindet, möchte
mich zu hässlichen Fragen verleiten. Aber
dann denke ich, nach einem halben Jahrhundert,

an den Grossvater und winke sogar noch
müde ab, wenn mir meine Frau erklären will,
wieso und wofür. Credo, quia absurdum est
— ich glaube es, so unglaubwürdig es auch
sein mag.
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